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gestiegen sind, so kann man es kaum verstehen, dass man in
Betrieben, die gut verdienen, nicht auf den Gedanken kommt,
auch die Pensionen der heutigen Teuerung anzupassen. Glück-
licherweise bewilligt eine verständnisvolle Prinzipalschaft manch-

mal Zuschüsse an die alten Pensionierten; auch die staatlichen

Betriebe, Bund, Bundesbahnen, Kantone und Städte gewähren
Teuerungszulagen. Es gibt aber immer noch Unternehmungen,
die finanziell wohl in der Lage wären, ihren alten ausgedienten
Mitarbeitern unter die Arme zu greifen, es aber nicht tun. An sie

geht mein Ruf: Helft, wo es nötig ist, die Not zu lindern, denkt

daran, dass ihr auch einmal alt werdet und dass ihr dann froh
seid, wenn die zukünftige Generation auch für euch das richtige
Verständnis aufbringt.»

Bundesfeierspende 1962

Der Ertrag der diesjährigen Bundesfeierspende ist für Alters-
und Pflegeheime bestimmt. Das Schweizerische Bundesfeier-
komitee und die Schweizerische Stiftung «Für das Alter» haben

gemeinsam die nachstehend abgedruckten Richtlinien für die

Verteilung der eingegangenen Gelder ausgearbeitet. Die zu die-

sem Zweck eingesetzte besondere Kommission wird im Frühjahr
1963 ihre Tätigkeit aufnehmen.

RirAf/rw/ew /är GcwdAfÄWg fo» rf« H//m-

1. Das Schweizerische Bundesfeierkomitee widmet, in Zusam-
menarbeit mit der Schweizerischen Stiftung «Für das Alter»,
den Ertrag der Bundesfeiersammlung 1962 dem Neu-, Aus- und
Umbau von Alterswohnungen sowie von Alters- und Pflege-
heimen in der ganzen Schweiz.
Die Spende wird im Jahre 1963 der genannten Stiftung treu-
händerisch überwiesen.

2. Als Empfänger der Hilfe kommen in erster Linie private
gemeinnützige Institutionen ohne Gewinnabsicht und ausnahms-
weise auch private Heime in Betracht, sofern die als Eigen-
tümerin eingetragene Person dem Betrieb persönlich vorsteht und
ihr Nettogewinn ihrer Arbeitsleistung sowie den übernommenen
Risiken entspricht.



3. Baubeiträge werden nur ausgerichtet, sofern die unterstützte
Institution oder Privatperson Gewähr bieten,. dass das Alters-
und Pflegeheim seinem Zweck nicht entfremdet wird und wenn
mit dem Bau (Neubau oder Umbau) eine dringliche betriebliche
Verbesserung oder eine Vergrösserung der Bettenzahl erzielt
wird.

4. Betriebsbeiträge werden keine ausgerichtet. Doch können bei

dringendem Bedürfnis ausnahmsweise Beiträge an die Kosten
für Neuanschaffungen von Mobiliar, Haushaltmaschinen und
anderen Einrichtungen abgegeben werden.

5. Ueber die Zusprechung von Beiträgen entscheidet eine acht-

gliedrige, sich selbst konstituierende Kommission, zusammen-

gesetzt aus fünf Vertretern der Schweizerischen Stiftung «Für
das Alter» und drei Vertretern des Schweizerischen Bundesfeier-
komitees. Je nach Bedürfnis kann sich die Kommission durch

Beizug von weiteren Fachleuten beraten lassen.

Entscheidet die Kommission mit Mehrheitsbeschluss, so geht
dieser in Form eines Antrages an den Zentralvorstand des

Schweizerischen Bundesfeierkomitees, welcher endgültig ent-
scheidet.

Jeweils per 31. Dezember ist das Schweizerische Bundesfeier-
komitee über die getroffenen Entscheide zu orientieren unter
Beilage einer Aufstellung über die vorhandenen Mittel.
Mit der Abklärung, Berichterstattung und den administrativen
Arbeiten der Kommission wird das Zentralsekretariat der Schwei-

zerischen Stiftung «Für das Alter» beauftragt.
6. Gesuche um Ausrichtung von Beiträgen sind schriftlich mit
einlässlicher Begründung an das Zentralsekretariat der Schwei-

zerischen Stiftung «Für das Alter» zu richten. Mit dem Gesuch

sind die erforderlichen Unterlagen einzureichen, insbesondere

die Statuten, die Betriebs- und Vermögensrechnungen sowie die

Jahresberichte der gesuchstellenden Institution, die Baupläne, der

Kostenvoranschlag, der Finanzierungsplan, die Aufnahmebedin-

gungen und die Bestimmungen über die Pensionspreise. Auf
Verlangen sind den mit der Abklärung des Gesuches beauf-

tragten Organen weitere Aufschlüsse zu geben.

Nötigenfalls ist ein Augenschein vorzunehmen.

SVÄwWzewcÄtf Sri/tanzg «Zw A//m>
101


	Bundesfeierspende 1962

